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NDB-Artikel
 
Strähle, Joachim Chemiker, * 14. 4. 1937 Dresden, † 20. 1. 2009 Mössingen
(Württemberg), ⚰ Mössingen (Württemberg). (evangelisch)
 
Genealogie
V →Erwin (1905–98), Röntgen-Ing., S d. →Ludwig (1877–1953),
Metalldrehermeister, u. d. Elsa Lorenz (1881–1946;
 
M Hildegart (1906–98), T d. Max Wörsdörfer (1875–1950) u. d. Gretchen N. N.
(1874–1952);
 
⚭ Lahr (Baden) 1965 Barbara Friederike (* 1943), T d. Robert Schies (1909–83),
Studienrat, u. d. Ruth Freund (* 1922);
 
1 S →Stefan (* 1966), Dipl.-Phys., 1 T Christine (* 1969), Prof. f. Philos. an d.
Univ. du Québec in Montréal.
 
 
Leben
S. besuchte 1943–54 die Grund- und dann die Oberschule in Dresden. Nach
der politisch motivierten Flucht der Eltern nach Stuttgart legte er 1958 am
Wagenburg-Gymnasium das Abitur ab und studierte anschließend Chemie
an der TH Stuttgart. 1965 wurde er mit einer von Kurt Dehnicke (1931–2011)
betreuten Dissertation über die ersten Nitridhalogenide von Übergangsmetallen
mit Metall-Stickstoff-Dreifachbindungen promoviert. Danach war er ein
Jahr im Arbeitskreis von →Georg Brauer (1908–2001) in Freiburg (Br.) mit
weiteren Forschungen zur anorganischen Festkörperchemie beschäftigt.
Hier begegnete er auch Hartmut Bärnighausen (* 1933), einem der später
führenden dt. Kristallographen, bei dem er nach dessen Berufung auf einen
Lehrstuhl an der Univ. Karlsruhe 1966 Gelegenheit zur Habilitation und
zur notwendigen methodischen Ergänzung fand. In dieser Zeit führte S.
erste Strukturuntersuchungen über Nitrido-Komplexe durch, die frühere
Annahmen über die Bindungsverhältnisse bestätigten und später die
Grundlagen für quantenchemische Rechnungen und für vielseitige präparative
Anwendungen darstellten. Nitrido-Komplexe von Übergangsmetallen erwiesen
sich nach Arbeiten zahlreicher internationaler Forschungsgruppen wegen
ihrer extrem kurzen Metall-Stickstoffbindungen bald als exzellente und
spezifisch anwendbare Katalysatoren, als Zwischenglieder der natürlichen
Stickstoffassimilation und als Edukte der Synthese zahlreicher neuer Komplexe.
Nach seiner Habilitation 1973 erhielt S. ein Extraordinariat in Tübingen, wo er
mit Michael Hanack (* 1931) über eindimensionale organisch-anorganische
elektrische Leiter forschte. 1975 übernahm er als Nachfolger von →Walter
Rüdorff (1909–89) den Lehrstuhl für anorganische Chemie in Tübingen (Dekan
1983/84, 1994–96, em. 2005).



 
Im Mittelpunkt von S.s Arbeiten standen stets Verbindungen der
Übergangsmetalle mit Stickstoff. Die von ihm erschlossenen neuen
Stoffgruppen (Phosphaniminato-Komplexe, Komplexe mit Nitridobrücken,
Goldcluster, Oligoazenido-Komplexe) bereiteten den Boden für vielseitige
neue Forschungsfelder. Mit der Entwicklung von Verbindungen mit
Übergangsmetallnitrido-Brücken vom Typ M&#136;N&#136;M und mit
Nitridobrücken zwischen Übergangsmetallen und Hauptgruppenelementen
vom Typ MNÀE (E&#136;Phosphor, Schwefel, Halogen) hat S. der Chemie der
anorganisch-organischen Hybridverbindungen wichtige Impulse gegeben,
die in den letzten Jahren auch zu technisch interessanten Keramiken führten.
Die DFG förderte dieses Projekt 1996–2001 mit dem Schwerpunktprogramm
„Nitridobrücken“.
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A Dr. h. c. (Santiago de Compostela, 2001).
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